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Zeitung
und Land.

Nr. 240. Halle, Montag den 14. October 1839
Hierzu eine Beilage.
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Deutſch la n d.
Berlin, d. 11. Oet. Die Preuß. Staats-Zeitung enthält

h „Das von dem Ober-Landesgericht zu Poſen in der
echtsſache gegen den Erzbiſchof von Gneſen und Poſen, Mar-

tin von Dunin, am 23. Febr. l. J. gefällte Erkenntniß wur
Lehre de, nachdem der Erzbiſchof unter dem 23. April den Weg der

Gnade ergriffen hatte, mittelſt Allerhöchſten Kabinets Schrei-
bens am 20. Mai dahin gemildert, daß der gegen denſelben er

Bü- kannte ſechsmonatliche Feſtungsarreſt gänzlich erlaſſen, die Aus-
iger fuührung der ausgeſprochenen Entſetzung von der AmtsWirkſam-
Hrn. keit aber ſo lange ſuspendirt bleiben ſolle, bis ſich ergeben würde,
egen ob ſich ein Mittel ſinden ließe, die Ausubung der AmtsThatig
inem keit nach ſeinen des Erzbiſchofs Anſichten mit den in den
ein Königlichen Staaten beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften zu ver

einigen. Da indeſſen, nach den bei Publikation des Erkennt-
niſſes dem Erzbiſchof bekannt gemachten Verhaältniſſen, deſſen

ehe Rückkehr in ſeine Diöces nicht geſtattet werden konnte, ſo wurde
zum demſelben angedeutet, daß er Berlin nicht ohne vorgangige Er

lauabniß der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und des Jn
nern verlaſſen durfe, ihm jedoch unbenommen bleibe, ſeinen

Hla Aufenthalt, nach genommener Ruckſprache mit den vorgenannten
Miniſtern, anderswo innerhalb der Königlichen Staaten zu wäh-
len. Dieſem ausdrucklichen, im Allerhöchſten Kabinets-Schrei-

ung ben vom 10. Sept. wiederholt ausgeſprochenen Befehle Sr. Maj.
des Königs zuwider iſt der Erzbiſchof am 3. d. M. aus Berlin

em entwichen und nach Poſen zuruckgekehrt, in der Abſicht, ſeine
dem Anmtsthätigkeit daſelbſt wieder auszuuben. Der durch dieſe Ent-

weichung aufs neue bewieſene Ungehorſam hat die Königliche Re-
gierung in die Nothwendigkeit verſetzt, den Erzbiſchof neuerdings
aus ſeiner Diözeſe zu entfernen. Der Erzbiſchof iſt bereits von

7 Poſen entfernt und demſelben in Gemäßheit der Allerhochſten
iegt Kabinets-Ordre vom 6. die Stadt Kolberg zum Aufenthaltsort
die angewieſen worden.

Bei der am 8., 9. und 10. d. M. geſchehenen Ziehung der
ten Klaſſe Soſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der erſte Hauptge-
winn von 12,000 Thlr. auf Nr. 14,752; die naächſtfolgenden zwei

Gewinne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 19,788 und 104,723;
n. 5 Gewinne zu 8000 Thlr. auf Nr. 12,693. 40,778 und 55,419;

4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 15,911. 29,309, 45,7 16
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53,281. 54,014. 54,047. 54,176. 55,816. 55,987.

und 63,905; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 29,719. 42,809.,
52,482. 79,480 und 98,745; [0 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 10,670. 20,864. 30,600. 74,078. 75,821. 75,693. 76,222.
77,218. 89,884 und 103,748; 25 Gewinne zu 300 Thlr. auf
Nr. 7766. 18,220. 22,878. 24,528. 37,269. 89,034, 39,404
42,459. 42,484. 44,559, 57,284, 68,560. 75,034. 79,812.
83,270. 86,858. 90,294. 92,604. 95,838. 95,908. 96,998.
97,263. 109,340. 109,911 und 110,844; 50 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 3539. 7070. 8034. 11,158. 12,031. 18,782.
18,997. 24,461. 24,506. 26,184. 27,528. 81,549. 36,873.
40,610. 41,244. 46,103. 48,498. 49,117. 50,017. 52 832.
52,876. 55,622. 56,690. 56,759. 57,7738. 59,127. 60,681.
62,870. 68,930. 665,434. 66,670. 66,926. 69,542. 71048.
71,520. 71,914. 74,014. 81.574, 84,727. 85,865. 87,996.
94,189. 965,046, 95,945. 96,647. 100,162. 102,063. 106,818. z
109,188. und 110,245; 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr.
1787. 2561. 3549. 8776. 4006. 5764. 7027. 7625. 7674.
8154. 97,91. 12,291. 12,836. 165,747. 18,190. 20,617,
21,122. 28,971. 24,006. 25,271. 26,772. 27,251. 80,183.
33,3878. 33611. 34,246. 34,842. 86,997. 88,702. 39,202,
40,403. 41,435. 41,467. 44,456. 45,169. 46,905,
47,032. 47,622. 48,569. 49,589. 51,669. 51,716. 52,768.

67,877.
59 044.
70,521.

57,881. 57,674. 57,692. 58,074. 58,262. 58,608.
62,031. 63,085. 68,241. 64,606. 67,862. 69,902.,
70,624. 71,909. 73,882. 76,816. 77,261. 79,271. 79,691,
81341. 82,028. 865,584. 865,652. 865,885. 90,366. 90,847.
92,497. 93,804. 93,584. 93,619. 93,679. 94,750. 95,887.
96,392. 97,864. 99,683. 101,269. 101,804. 102,940.
103,814. 105,187. 106,971. 107,653. 108,083. 108,987.
109,472 und 110,714.

Der Anfang der Ziehung Ster Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf
den 7. November d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 11. October 1839.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion,



eins das Leſezimmer geoöffnet.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag d. 14. d. M. Abends 7 Uhr halt

die polytechniſche Geſellſchaft in ihrem Lokale
bei Herrn Malſch eine öffentliche Sitzung.
An demſelben Tage iſt von 2 Uhr Nachmit-
tags den ordentlichen Mitgliedern des Ver-
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Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Die ſehr geehrten ordentlichen Mitglieder

des Vereins zur Förderung des Blinden Un-
terrichts werden zu einer

Generalverſammlung
Montags den 14. October cur.,

Nachmittags 3 Uhr,
im Locale der Blinden Anſtalt (Rathhaus-
gaſſe No. 253., beim Tiſchlermſtr. Ulbricht)
ergebenſt eingeladen um in Folge eingegan
genen hochlöbl. und hohen Reſcripts entſchei
dende Beſchluſſe hinſichtlich des Verhaltniſſes
zwiſchen dem Vereine und dem Vorſteher der
Anſtalt zu faſſen, und daſſelbe dadurch fur im
mer feſtzuſtellen.

Halle, den 7. October 1839.
Der Vorſtand des Vereins.

Dr. Schilling. Schröner. B. F. Marks.
Neuenhaus. Krauſe.
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Jn dem neu ausgebauten Hauſe, große
Ulrichſtraße No. 72., ſind die erſte und zweite
Etage, welche ſich zu Familien -Logis ganz
eignen, ſo wie in den Hintergebäuden meh-
rere Wohnungen gleich oder von Weihnachten
an zu vermiethen. Nahere Auskunft er-
theilt im Hauſe ſelbſt Peterſen.

Landguts- Verkauf.
Ein bei Zörbig gelegenes Landgut, mit

ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
nebſt 80 Schfl. Ausſaat, ſoll (Familienverhalt
niſſe halber) mit ſämmtlichen Getreidevorra-
then, Schiff und Geſchirr, um den billigen Preis
von 1700 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden. Näheres durch das Land-
wirthſchaftl. Commiſſtons Bureau von Fr.
Herrmann, große Ulrichsſtraße Nr. 57. in
Halle a. d. S.
Moderne dunkle Kattune,
br. Gardinenmouſſeline nebſt Franſen und
Borten dazu, S br. Kitey die Elle 2 Sgr.,
ächtfarbigen Doppel- Gingham, und noch meh-
rere Waaren, die wir zu ganz billigen Prei-
ſen empfehlen. Ranniſche Straße Nr. 501.

Gebrüder Holzmann.
Wer irgend von der Brandftätte des

Kaufmann Stegmann in der Maärkerſtra-
ße Waaren, Mobilien und Utenſilien in
Verwahrung oder ſonſt Kunde davon hat, wo
ſich ſolche befinden, wird dringend gebeten,
dieſelben an den obengenannten zuruckzulie-
fern oder davon in Kenntniß zu ſetzen, wo
ſich dergleichen Arten befinden.
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Th. Gerlach un
in Halle,

empfiehlt folgende Artikel, wovon er jetzt ein
ſtarkes beſonders ſchön ſortirtes Lager hat, als

Bronzewaaren,
f. engl. und franz. Lampen, Leuchter, Uhr-
halter, Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Tiſch-
glocken;

Platt. Waaren,
Leuchter in allen Größen, Spar- und Wachs-

ſtockbuchſen Lichtſcheerteller, Unterſetzer zu
Flaſchen, Korkſöpſel, Salz und Pfeffer-
geſtelle

Neuſilber-Waaren,
Vorlege-, Gemuüſe-, Eß Thee- und Kin
der-Löffet, Feuerzeug Etuis, Sporen, Stech.
deckel, Zuckerdoſen u. ſ. w.

Leder-Waaren,
eine außerordentliche Auswahl von Briefta-
ſchen Notiz- und Taſchenbuchern, Cigarren
Etuis, Schreibrollen, Mappen, Reiſebe-
ſtecke, Damen Neceſſaires mit Silber und
Stahleinlegen

Stahlwaaren,
als, Tiſchmeſſer, Gabel-, Deſſert, Tran-
chirmeſſer, Feder, Taſchen und Jnſtrumen-
tenmeſſer, Scheeren jeder Art, Lichtputzen,
Meſſerſchärfer, Korkzieher,
Feuerſtähle, Schreibfedern u. ſ. w.

Engl. und franz. Seifen,
franz. Parfümerien,

Windſor Seife fur 5 Sgr. das Pfd. für
Wiederverkäufer mit beſ. Rabatt

Schmuckſochen,
fur Damen und Herren das Neueſte

Lackirte Blechwaaren
fur den Hauebedarf;

Lampen,
als: Tafel-, Arbeits Studir-, Vorſaal-
und Nachtlampen;

Jagdgeräthſchaften
in vollſtändiger Auswahl.

Durch die reellſte Bedienung und Beſtim
mung der billigſten Preiſe,
wie vor mir das Vertrauen meiner geehrten
Abnehmer zu erhalten.

S
G Sonntag den 20. October ladet zum
S Weinfeſte ergebenſt ein 68
89 L. Finger in Rollsdorf.

Zum 18. Okt. c. Morgens 10 Uhr, ſol-
len auf der Pfarrwohnung zu Groöbitz bei
Naumburg eine Anzahl Bienenſtoöcke, nebſt ei-
nem mit Ziegeln gedeckten Bienenhauſe zu
circa 20 24 Stöcken, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Kaufluſtige werden dazu eingeladen.

Jn der Riemannſchen Buchhandlung
in Coburg iſt ſo eben erſchienen und in der
Kümmelſchen Buch-, Kunſt- ad

Zuckerbrecher,

glaube ich nach

Muſikalienhandlung in Halle vor-
räthig:

Henſoldt, H. Chr., das Zunftwe-
ſen wie es war, wie es jetzt iſt, und
wie es jetzt werden muß, ingleichen deſ-
ſen hohe Wichtigkeit für die Staatspo-
lizei und Volkswohlfahrt, ſo wie ſein
natürliches Verhältniß zu Gewerbs,
Jnduſtrie-, Polytechniſchen und Kunſt-
vereinen. Zeitgemaße Darſtellung zur
Beherzigung für Staatsbeamte, Kuünſtler,
Kunſt- und Gewerksfrreunde, Kauf und
Handeleherren, Manufakturiſten, Mei-
ſter, Geſellen und Lehrlinge aller Gewerbe
und Kuünſte, Landwirthſchaftliche Ge-
werbs, Jnduſtrie-, Polytechniſche- und
Kunſtvereine. 8. geh. 113 Sgr.

Zünfte ſind, wenn ſie nach naturlichen
Verhältniſſen und den Anforderungen unſerer
Zeit gemäß eingerichtet werden, höchſt wichtk
ge Jnſtitute fur die Nationalwohlfahrt. Jn
ihrer jetzigen Geſtalt haben ſie freilich auf die
ſen ehrenvollen Rang bei weitem noch nicht
hinreichende Anſprüche, und die Verlagsbuch
handlung glaubt daher durch Herausgabe die
ſes Buchleins dem verehrlichen Publikum ei
nen ſehr weſentlichen Dienſt zu erweiſen, wenn
ſie ihm ein Werkchen in die Hände giebt, in
welchem nicht blos der alteſte und jetzige Zu
ſtand des Zunflweſens wahr und treffend dar-
geſtellt iſt, ſondern auch die Mittel grundlich
entwickelt ſind, durch welche daſſelbe auf die

möglichſt hohe Stufe von Ausbildung gebracht
werden kann, deren es in ſeiner großen Bedeu-
tung vollkommen wuürdig iſt.

Schäfer, C. Chr. gruündliche und durch
Erfahrung erprobte Anweiſung ſich
ſeine Seife ſelbſt zu bereiten, ſo
wohl aus Fett und Oel, als auch aus fet-
tigen Abfällen und andern Gegenſtänden,
ſo wie Vorſchriften zu den vorzuglichſten
Waſch-, Mang- und Plättmaſchi-
nen. Ein nützlicher Rathgeber fur Ge
meinde- und Privatanſtalten, als auch für
jede Haushaltung insbeſondere, nament
lich aber auch fur Farber, Bleicher, Kat-
tunfabrikanten, Seidenweber 2c. Mit
10 lithogr. Tafeln. 8. geh. 225 Sgr.

Jn unſerer geldarmen und ſchwindekrei-
chen Zeit muß es erfreuend ſein, auf ein Werk
zu ſtoßen, daß mit praktiſchem Blick uns Er
ſparungen im Haushalt lehrt. Die Rei-
nigung der Waſche erfordert nun nicht allein
einen bedeutenden Geld, ſondern auch einen
großen Zeitaufwand, und jeder Hauswirth,
jede Hausfrau wird gewiß ſich beeilen vorge
nanntes Buüchlein ſich anzuſchaffen, da ja
durch Befolgung des in ihm ertheilten Rathes
ein namhafter Gewinn an Geld und Zeit und
ein beſſerer Erfolg erreicht wird.
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Bekanntmachung.
Fur das Jahr 1840 ſoll der Bedarf an Roggen, Hafer, Heu und Stroh für die nachbenannten Magazine unſers Bereichs:

Sangerhauſen, Torgau, Mühlberg, Wittenberg, Kemberg, Schmiedeberg, Weißenfels,
Merſeburg und Eisleben,

im Wege des Submiſſions Verfahrens in Entrepriſe gegeben werden;
23, October d. J. früh 9 Uhr in unſerem Bureau anberaumt.

Die Nachweiſung des approximativen Bedarfs fur jeden Ort,
Orten Erfurt, Torgau, Wittenberg und Weißenfels eingeſehen werden.
Mittags an uns portofrei und mit der Bezeichnung

Submiſſions- Gebot auf Naturalien Lieferung fur Magazine“
einzureichen.

der Termin zur Eröffnung der Submiſſions-Eingabeg iſt auf den

ſo wie die Lieferungs Bedingungen können bei den Hauptmagazin
Die Submiſſions- Gebote ſind bis zum 23. October

Jeder Submittent bleibt bis zur Erklärung des Königlichen Hochlöblichen MilitairOeconomie- Departements im hohen
Krieges Miniſterio über die Annehmbarkeit der Offerte gebunden, und ſoll die Einholung dieſer Erklärung möglichſt beſchleunigt werden.

Magdeburg, den 6. October 1839. Königliche Jntendantur des 4ten Armee-Corps.

Bekanntmachung.
Die Brod und Fourage Verpflegung der Königlichen Truppen pro 1840 ſol

mit dem ohngefähren Jahres Bedarf von
in dem Stuck Wispeln Centner SchockGarniſonorte 6 tbgen Hafer Heu Stroh Bemerkungen

Broden. à 24 Schfl. à 110 tv. à 60. à 20.

Düben 21072 735 4940 722 einſchließlich des Bedarfs für eine 14tägige Regiments Uebung
Herzberg 3885 25 176 26 einſchließlich der Landwehr Uebungen der Infanterie und Ka

1 vallerie auf 14 Tage und
fur einzeln durchmarſchirende Militairs und RemonteCom-

mandos
Mühlberg 18408 852 1784 250 einſchließlich des Bedaefs fur eine 6wöchentliche Schießuübung
Spremberg 3885 26 176 26 einſchließlich der Landwehr Uebungen der Infanterie und Ka

vallerie auf 14 Tage und
fur einzeln durchmarſchirende Militairs und Remonte Com

mandos

Halle 836771 38 264 39 desgleichenNaumburg 3885 25 176 26 desgleichenDelitzſch 33885 25 176 26 desgleichenMerſeburg 21072 17365 4940 722 einſchließlich des Bedarfs fur eine 14tägige Regiments Uebung
Eisleben 13522 636 4381 643Sangerhauſen 9555 200 1305 191

in directer Verabreichung an die Truppen durch Entrepriſe ſicher geſtellt werden.
Zuverlaſſige Entrepreneurs werden hierdurch zur Uebernahme der Lkeferungen und zur Abgabe ihrer desfallſigen Mindeſtgebote mit dem

Bemerken aufgefordert, daß hierdurch ein SubmiſſionsVerfahren ſtipulirt wird.
Die Submiſſionen ſind in frankirten verſiegelten Schreiben an uns mit dem Vermerke

Submiſſtons Gebot auf die directe Garniſon Verpflegung zu N. N.
dergeſtalt zeitig einzuſenden, daß ſelbige

am 23. October c. 9 Uhr früh,
hier in unſerem Geſchäfts Locale eröffnet werden können.

Jeder Submittent bleibt vom 23. October ab an ſein Gebot auf 4 Wochen gebunden, wer bis zum Ablauf dieſer Friſt keinen weiteren
Beſcheid empfangen hat, deſſen Offerten ſind nicht angenommen.

Die näheren Bedingungen können bei dem Königlichen Proviant-Amte zu Torgau und bei den Magazin- Verwaltungen zu Wit-
tenberg und Weißenfels ſo wie bei den Magiſträten in Duüben und Halle zu jeder Zeit eingeſehen werden.

Jm Allgemeinen iſt hier nur noch anzumerken, daß die Submiſſions-Gebote auf Brod allein und auf die Fouragge allein, oder auch auf
beide Gegenſtände zuſammen auf das ganze Jahr 1840, oder auch auf das erſte Semeſter deſſelben abgegeben werden können; ferner kann
auch, hinſichtlich der Brodverpflegung, in denjenigen Garniſon-Orten, wo der Jahres Bedarf unter und bis 10,000 Stuck Brode à 6 v (oder
nach Wiep. Roggen gerechnet, 25 Wisp. Roggen jährlich) beträgt, die Offerte ſo geſtellt werden, daß der Entrepreneur den Brodroggen nach dem
jedesmaligen monatlichen Durchſchnitts-Marktpreiſe des Garniſonorts vergütet und zur Beſtreitung der Mahl-, Back und Diſtributions-
koſten eine den rtlichen Verhältniſſen entſprechende Entſchädigung annehmen will; in welchem Falle die Mahl-, Back- und Diſtributions-
koſten ſpeziell anzugeben ſind. Conſumtions Steuer wird bei einem derartigen Gebote im eventuellen Falle baar nach dem Steuertarif
verguütet werden.

Magdeburg, den 6. October 1839. Königliche Jntendantur des 4ten Armee- Corps.
bäume zu Nutz- und Brennholz gegen ſofor- Schwaneboy Röcke in grün geſireift,
tige Zahlung meiſtbietend verkauft. chamois, braun, blau und dunkel, Stück

v. Hoffmann. 15 Sgr. bei Ernst hal.
Jn der Obſtplantage zu Hohenwei-

den an der Saale unterhalb Ammendorf
werden Mittwoch den 16. Octbr. früh 9 Uhr,
150 ſtarke Aepfel, Birnen und Pflaumen
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Naumburg und Berlin im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar.

Große Holzklötze verkauft v. Hoffmann
in Dieskau.

5 Wiopel Kartoffeln ſind zu verkaufen in
der Fuchsmuhle bei Nehlitz am Petersberge,

C. Ohlhoff.
M achſatz

zu der Bekanntmachung in No. 237.
dieſes Couriers.

Die mir von Hrn. Keferſtein Ger-
mar in Commiſſion gegebene Niederlage von
allen Gattungen Papiere und Pappen, wer-
den ſtets zu den Fabrikpreiſen bei mir ſo-
wohl den hieſigen als auswärtigen geehrten
Abnehmern belaſſen ſo wie ich prompte und
reelle Bedienung mir zur Pflicht machen werde.

Cnnern, den 11. October 1839,
Heinr. Unterberg.

An

Neueste und wohlfeilste
Ausgaben classischer

Musikwerhke.
Verlag von G. Schubert in Leip-
zig. zu haben in allen guten Buch-
und Musikalienhandlungen (in Halle
bei C. A. Schwetschlke und
Sohnm):

Pianoforteschule
des Conservatoriums der Musih in Paris

von L. Adam,
Professor am Conservatorium.

Neueste und vollständige Prachtausgabe.
Preis compl. carton. 3 Thlr. od. 5 Pl. 24
Kr. rhein. oder in 12 einzelnen Leften

à 6 Gr. od. 27 Kr. rhein.

Die Kunst des Violin-
spiels

(Fiolinschule des Conservatoriums in
Paris)

von P. Ballkot,
Professor des Conservatoriums in Paris,

Ritter der Ebrenlegion ete.
Neueste, vollständige Prachtausgabe
mit allen Abbildungen Tabellen etc.

Zweiter verbesserter Abdruck.
Preis compl. carton. 4 Thlr. od. 7 I. 12
Kr. rhein. oder in 16 einzelnen Ileften

à 6 Gr. od. 27 Kr. rhein.
Beide Werke haben ihres gediege-

nen, dauerhaften Werthes halber längst
so allgemeine Anerkennung gefunden,
dass jene fernere Empfehlung überflüs-
eig erscheint. Es sei daher hier nur be-
merkt, dass sich diese neuen Ausgaben
durch Vollständigkeit, Correct-
heit, äussere Bleganz und
gerordentliche Billigheit auszeichnen.
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Fortwährend Gelegenheit nach Leipzig. Der angehende Organist.
Sammlung von ſurgen und leichten Or-
gelstüchen und Chorälen mit und ohne
Pedal u spielen, durch die gebräuch-

lichsten Dur und Molltonarten.
Ein praktisches Hand und

Hälfsbuch, sowohl zum Gebrauche
beim öffentlichen Gottesdienste, wie
auch als Schule zur Vervollkommnung
für Organisten, Landschullehrer und
alle Anfänger im Orgelspiele, besonders

auch zum Gebrauch in Seminarien.
Herausgegeben von

Georg Wilhelm Körner.
108s Werk.

Zweite verbesserte und vermehrte
Auflage.

Preis compl. broschirt 3 Thlr. od. 5 PI.
24 Kr. rhein., oder in 12 einzelnen Lie-

ferungen à 6 Gr. od. 27 Kr. rhein.
Dass dem Vf. seine Aufgabe vor

züglich gelungen ist, dafür zeugen
nicht nur die, in den geachtetsten mu-
sikalischen und pädagogischen Zeit-
schriften enthaltenen günstigen Recen-
sionen über das Werk, sondern auch
die Kinführung und Empfehlung auf den
meisten Seminarien in den Königreichen
Preussen, Sachsen, Hannover, den
hessischen und herzoglich sächsischen
Ländern, sowie auch die durch den
starken Absatz so schnell nöthig ge-
wordene zweite Auflage.

Diese zweite Auflage enthält 657
Orgelsätze verschiedenen Charakters,
zeichnet sich auch durch Correctheit und
elegantes Aeussere vortheilhaft aus und
Kann mit voller Ueberzeugung als die
reichhaltigste und billigste aller bis jetzt
erschienenen Orgelschulen empfohlen
werden.
Alle 3 Schulen sind vollständig, oltne die
geringste Abhüraung mit allen da e
hörigen Erklärungen, Abbitdungen, An

höngen etc. geliefert.
Um auch weniger bemittelten Käu-

fern die Anschaffung zu erleichtern und
vorzüglich die Einführung dieser treſff-
lichen Lehrbücher in musikalischen
Lehranstalten zu befördern, werden
dieselben auf Verlangen auch in monat
lichen Lieferungen, jede 24 Seiten stark,
zu 6 Groschen (7 Sgr. 27 Kreutger
rhein.) ausgegeben.

Exemplare dieser Musikwerke he-
gen bei uns zur Ansicht vor, sowie wir
auch
gratis ausgeben.
C. A. Schwetsehke und SoRhm,

Zur Feier des Geburtefeſtes Sr. Königl.
Hoheit unſers Kronprinzen wird am 15. d. M.
Abends präz. 7 Uhr im Furſtenthale ein

Feuerwerk
abzebrannt, wobei es Seitens der Unterneh
mer nicht auf pekuniairen Gewinn, ſondern
lediglich auf Anregung allgemeinerer! Theil-
nahme an der Feier des bedeutungsvellen Ta,
ges abgeſehen, zur Förderung und in Erwar-
tung der Erreichung dieſes Zweckes fur die aus
mehr als hundert einfachen und zuſammen
geſetzten Stucken (zum Theil ſchweren Ka-
libers) beſtehende Vorſtellung, das Entree auf
2z Sgr. à Perſon feſtgeſtellt worden iſt.

Lieutenant Dr. Netto.
So eben iſt angekommen:

Allgemeiner Preußiſcher Na-
tional Kalender auf das Schalt-
jahr 1340. Mit einem Steindruckblatt
in groß Folio, Friedrich Wil-
helm III. in der Mitte ſeiner komman-
direnden Generale in dem Befreiungskriege
1813, 14 und 15. Preis 123 Sgr.

Derſelbe Kalender mit Veiwa-
gen. Preis 223 Sgr.
Halle, d. 14. Octbr. 1839.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Es können noch mehrere Fuhrleute mit

Braunkohlenfahren von Nietleben nach der
Saale, Beſchäftigung finden, und werden
Fahrluſtige erſucht, ſich deshalb beim Steiger

e auf der Nietlebener Grube zu
melden.

Den 20. October ladet zur Worwethe ſeines
neuerbaueten Tanzſaals ergebenſt ein

Neutz, im October 1839.
F. Gotſch.

Freunden und Bekannten, ſo wie allen edlen
Menſchenfreunden, welche bei dem Brande
in der Nacht vom 12. zum 13., der meinem
Niederlags Gebäude ſo ſehr gefährlich war,
mir mit Aufopferung aller Jhrer Kräfte ſo
theilnehmend beigeſtanden, ſage ich meinen
herzlichſten innigſten Dank. Gott lohne es

IJhnen! W. Heſſe.
Weinen geehrten Mitbürgern, die bei dem

geſtern in der Nacht ausgebrochenen Feuer an
einem der gefährlichſten Orte aufs thötigſte
ihre Hülfe zur Rettung meines Eigenthuws

bewährten ſtatte ich hierdurch den gerühr-
teſten Dank ab. Beſonders fuhle ich mich
gedrungen, den Führern und Gehuülfen der

barſte Anerkennung widerfahren zu laſſen.
Halle, den 12. October 1839.

Paſſendorſer Spritze die gerechteſte und dank

S. Norteausführliche Anzeigen darüber F. S zel
Beilage
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Deutſchland.

Berlin, d. 12. Oct. Des Königs Majeſtät haben Aller-

agdeburg zum Ober Regierungs-Rath und Dirigenten der
Forſten und direkte Steuern bei

der Regierung zu Merſeburg Allergnädigſt zu befoördern.
Berlin. Sehr wichtig fur das Syſte der Eiſenbahnen

im nordlichen Deutſchland iſt die aus glaubwürediger Quelle kom
mende Nachricht, daß die preußiſche Poſtadminiſtration fur eige-

ne Rechnung den Bau einer Eiſenbahn von Halle nach Kaſſel un
ternehmen und zu dieſem Behufe eine Anleihe von zehn Millio-
nen Thalern kontrahiren will. Da in Halle die Eiſenbahn Li-

nien von Berlin Cöothen, Magdeburg- Leipzig und Dresden
Leipzig zuſammentreffen, ſo erſcheint jener Punkt als der geeig
netſte, um das oſtliche und das weſtliche Deutſchland durch Ei
ſenbahnen zu verbinden. Iſt aber erſt einmal eine Bahnlinie
von Berlin und von Dresden bis Kaſſel hergeſtellt, ſo iſt auch
wohl nicht zu zweifeln, daß ſich dann eine Fortſetzung von Kaſſel

bis an den Rhein und bis an die belgiſch franzöſiſche Grenze
dald von ſelbſt machen werde. Bei dem jetzigen Stand des Zins
fußes iſt es ubrigens möglich, daß die Poſt, die ihre Anleihe

unter Garantie des Staates machen wurde, das nöthige Kapital
zu 35 pCt. erhielte, ſo daß ſie außer dem Vortheile, ſich an die

Spitze der Eiſenbahnrevolution unſerer Zeit geſtellt zu haben,
auch den noch hatte, ein trefflich rentirendes Geſchäft zu machen.
Auf den Cours aller Aktien der hinter der Halle Kaſſel'ſchen Linie
beſindtichen Eiſenbahnen muß dieſes Projekt natürlich einen ſehr

gunſtigen Einfluß uben.

Frank er ei ch.
Paris, d. 8. Oct. Hr. v. Pontois, unſer Botſchafter

bei der Pforte, iſt am 3. Oct. von Marſeille aus an Bord des
Dampfboots Lavoiſier nach Konſtantinopel abgegangen.

Belgien.
Gent, d. 4. Oct. Die Deputation der Arbeiter Meiſter

iſt dieſen Morgen zum Provinzial- Gouverneur zuruckgekehrt, um
dort die Antwort in Empfang zu nehmen welche derſelbe ihnen

in der Audienz vom 2. d. verſprochen hatte; allein er hat geant-
wortet, er könnte ſie nicht eher empfangen bis die Arbeiter zu
ihrer Pflicht zurückgekehrt ſeien. Von dort hat ſich jetzt die De-
putation zu den Generalen Clump und Malherbe begeben,
um ihnen die Verſicherung zu wiederholen, daß die begangenen
Unordnungen nicht von Seite der Arbeiter Statt gehabt hatten,
daß, wenn einige Spinner daran Theil genommen, dies in Fol-
ge der Anſtiftungen der Uebelgeſinnten geſchehen ſei. Dieſe
Oberoffiziere haben die Arbeiter- Meiſter gut aufgenommen, aber
ihnen auch zugleich in beſtimmten Ausdrucken erklärt, daß ſie
entſchloſſen ſeien ſtrenge gegen Alle zu verfahren, die ſich Atten
tate gegen die öffentliche Ordnung ſchuldig machen wurden daß
ſie nicht mehr dulden wurden, daß man die Truppen angreife,
deren Geduld erſchöpft ſei. „Wenn die Arbeiter, ſagte Gen.
Malherbe, den Statt gehabten beklagenswerthen Scenen
fremd ſind ſo mögen ſie ſich von der offentlichen Straße zuruck-
ziehen ihre Arbeit wieder beginnen; man laſſe mich in der

raße den Begunſtigern und Anſtiftern der Unordnungen ge
genüber, und ich werde denſelben ſchnell ihr Recht widerfahren

laſſen. Dieſe Anrede hat viele Wirkung hervorgebracht und
die Arbeiter Meiſter haben ſich zuruckgezogen, indem ſie den Ge
neralen das Verſprechen gaben, daß ſie ihren Einfluß anwenden
wurden, damit die Arbeit ſchnell wieder beginne. Und ſie haden
in der That Wort gehalten, denn wir vernehmen von guter Seite,
daß ſich verſchiedene Fabriken dieſen Nachmittag in Thätigkeit
geſetzt haben. Truppen ſind abgeſandt worden, um die freie
Fortſetzung der Arbeit zu ſchützen.

Gent, d. 5. Oct. 10 Uhr Morgens. Die Ruhe iſt völklg
wieder hergeſtellt; alles iſt zur Ordnung zurückgekehrt, und
wenn nicht einige Truppen aus Vorſicht auf dem Waffenplatz und
dem Freitags-Markt ſtationirten, ſo wurde man nicht gewahren,
daß Unordnungen Statt hatten. Wir wiſſen nicht, ob alle Fa
briken ihre Arbeiten wieder begonnen haben allein wir ſind be
nachrichtigt, daß mehrere in Thätigkeit ſind. Vermuthlich wer
den die ubrigen bald dieſem Beiſpiele folgen.

11 Uhr Nachts. Alles iſt ruhig; die Fabrikanten haben
Alles aufgeboten um die Arbeiter an die Arbeit zu bringen, und
es iſt ihnen gelungen.

Gent, d. 7. Oct. Die Ruhe iſt gänzlich wieder hergeſtellt
und ihre Erhaltung nicht zu bezweifeln. Morgen werden die
Truppen zu bivouakiren aufhooören.

Spanien.Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 5. Oet. (Ma
drid, d. 1. Oct.) Der franzöſiſche Botſchafter an den Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten Die ſpaniſche Regierung hat
geſtern dem Senat einen Geſetzvorſchlag zur allgemeinen und
vollſtändigen Amneſtie fur alle während des Burgerkriegs began
genen politiſchen Vergehen vorlegen laſſen.

Türk en.
Alexandrien, d. 16. Sept. Wir nähern uns der politt

ſchen großen Kiiſis mit jedem Schritte. Mehemed Ali un
terminirt das ganze türkiſche Reich; ſeine Jntriguen gehen bis
zum äußerſten Ende deſſelben, überall wird der Fanatismus ge
predigt, die Gefahr, heißt es, ſei dringender als jemals, die
chriſtlichen Machte wurden den Orient überſchwemmen, die Laän-
der in Beſitz nehmen und den Jslam zertrummern; Alles hade
ſich an den einzigen Mann des Orients anzuſchließen, durch den
allein die Jntegrität deſſelben erhalten werden kann. Vorgeſtern
iſt ein Courier Chosrew Paſcha's mit ſehr hoöflichen Brie
fen von ihm und Halil Paſcha hier angelangt. Beide erſu-
chen ihn, die Flotte wieder zuruckzuſtellen, nennen ihn den Va
ter des türkiſchen Reichs, deſſen treueſten Diener, der das Schick
ſal des Reichs in ſeiner Hand habe und der hei ſeinem anerkann-
ten Patriotismus das osmaniſche Reich nicht fallen laſſen werde

ein unausweichliches Schickſal, ſobald die letzte Kraft deſſel
ben, die Flotte, nicht wieder in den Hafen Konſtantinopels zu
ruckkehren wird. Mit demſelben Courier ſind auch, wie man
ſagt, ihm geheimnißvoll zugeſteckte Briefe vom Sultan und
der Sultana Valide angekommen, als Antwort auf frühere
Schreiben Mehemed Ali's. Der Jnhalt iſt von der Art,
daß nicht nur Mehemed Ali hierdurch verſichert iſt, das ganze
turkiſche Reich auf ſeiner Seite zu haben, ſondern daß ihm auch
von dem ſchwachen Herrſcher und deſſen intriganter Mutter be
wieſen wird, wie ſich Alles zu ſeinen Gunſten ändere, ſobald er
vorrucke, d. h. ſeinem Sohn Befehl ertheile, gegen Konſtantino-
pel zu marſchiren. Auf dieſe Nachricht hin hat Mehemed Ali
heute einen Befehl an Jbrahim Paſcha ergehen laſſen, ſo
gleich bis Skutari, d. h. bis Konſtantinopel vorzurucken. Jn
Anatolien hat die Unordnung den höchſten Grad erreicht, die
Truppen ſind in vollkommenen Aufſtand was ſich nicht zer
ſtreut, fluchtet ins ägyptiſche Heer; der großte Theil der dort
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befehlenden Paſchas hat offen den Wunſch ausgedruckt, Jbra
him im Beſitz des Landes zu ſehen, kurz die letzte Auflöſung des
turkiſchen Reichs ſteht vor der Thuür. Der Marſch Jbrahims
wird ſie nothwendig beſchleunigen und da er Proklamationen
fur den Jslam verbreitet und ſagt, daß ſich ganz Europa ver
bündet habe ihn zu unterdrucken, ſo iſt kein Zweifel, wohin ſich
die Bevölkerung neigen wird. Von der engliſchen Flotte ſieht
und hört man nichts dagegen hat die franzöſiſche bei Troja den
Anfang von Ausſchiffung gemacht, auf dem Lande Huütten er
baut und Zelte errichtet, einen Bazar etablirt, kurz ſich dort
ziemlich feſtgeſetzt. Wenn es regnet, wird man dort Häuſer
bauen ſie bevölkern, und vielleicht gar eine franzoöſiſche Kolonie

runden.9 Durch das letzte Packetboot hat der franzöſiſche General

Konſul vom Marſchall Soult den Auftrag erhalten, Mo
hammed- Ali davon in Kenntniß zu ſetzen daß Frankreich
ſeine ubertriebenen Anſprüche nicht unterſtutzen konne, ohne
einen europäiſchen Krieg herbeizufuühren, und daß es ihn deshalb
erſuche, ſeine Forderungen auf die Zugeſtändniſſe, die man ihm
gemacht, zu beſchränken und die turkiſche Flotte herauszugeben.
Hr. Cochelet ſoll überdies dem Vicekoönige verſichern, daß
Frankreich jedoch nicht an den feindſeligen Demonſtrationen
Theil nehmen werde, die man gegen ihn anſtellen konnte, und
daß es ſich ſelbſt mit den Waffen dem Einfall einer jeden euro
päiſchen Macht in Aegypten widerſetzen werde. Mohammed-
Ali empfing dieſe Erklärung während ſeiner Krankheit, und man
weiß noch nicht, welchen Entſchluß er ergreifen wird.

Von der ſerbiſchen Grenze, vom 26. Sept. Ver-
läßlichen Nachrichten aus der Walachei zufolge weigert ſich der
alte Furſt Miloſch neuerdings, ſeinen Sohn Michael nach
Serbien zu entlaſſen. Eben ſo will er, indem er die Erklärung
wiederholte, daß er zu Allem gewaltſam gezwungen worden ſei,
die Jnſignien der fürſtlichen Wurde nicht zuruckſtellen. Auf ſeine
Reklamationen in St. Petersburg und Konſtantinopel erhielt er,
wie ſchon gemeldet wurde, keine günſtige Antwort. Chosrew
Paſcha nahm ſeine Depeſchen gar nicht an, und der ruſſiſche
Hof foderte von ihm Rechenſchaft über ſeine Verwaltung und die
von ihm unterſchlagenen Staatsgelder.

Vermiſchtes.
Aus Savoyen, d. 1. Oct. Da es voriges Jahr im

September drei Reiſenden, und unter ihnen ſogar einer Dame
gelang, an Einem Tag ohne große Schwierigkeiten auf die Spitze
des Montblanes zu ſteigen ſo daß zu gleicher Zeit 24 Perſonen
oben waren, die auch ohne Schwierigkeit und Unfall wieder hin
unter kamen, ſo meinte man, dies Jahr werde es auch ſo gelin
gen. Zwei Aſcenſionen wurden verſucht, und beide mißgluckten.
Die erſte im Julius, wo zwei Engländer bei zweideutigem Wet-
ter nur bis zu den Felſen Grands-Mulets, ungefähr 10,400
über der Meeresfläche kamen, da peinlich eine ſehr kalte und
ſtuürmiſche Nacht zubrachten, und am folgenden Morgen froh
ſein mußten, daß ſie bei Regen und Sturm ohne Unfall wieder
nach Chamouni gelangen konnten, denn an eine Aſcenſion war
unter ſolchen Umſtänden nicht zu denken. Der zweite Verſuch
wurde am 8. Sept. von einem Berner gemacht. Er kam bei
gunſtigem Wetter viel höher als jene Engländer nämlich bis zu

Von da hatte er nur noch den Anſatz, die
Calotte, hinauf zu klimmen, da ſtieß er ganz unvermuthet auf
einen neuerdings von Lawinen gebildeten furchtbaren Abgrund,
gerade an der Stelle, wo vor 19 Jahren drei Führer des Dr.
Hamel durch eine Lawine umgekommen waren. An Weiter-
kommen in dieſer Richtung war nicht zu denken, und es war auch
zu ſpät, einen andern Weg zu ſuchen. So blieb denn, ſo nahe
am Ziel, nichts übrig als der argerliche Ruckweg.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, D gr. Cour.

d. 11. Oectbr. 1839. a Br. G. 2
Er. Schuldſch. 4 10344103 r [Pomm. Pfandbr. 34
Pr. Engl. Obl. 50 (4 1024 1024 Kur. u. Nm. do. 34
Pr. Sch. d. Seeh. 70369 Schleſiſche do. 34
Km. Obl. m. L. C. 34 1014 101 ſrückſt. C. d. Km.
Nm. Schuldv. 34 1013 1014 do. do. d. Km.
Berl. Stadt Obl. 4 1035 Pinsſch. d. Nm.
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm.Elbing do. 45 WFEGold al marco.
do. do. 34 1004 Neue Duk. SOanz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or

Weſtpr. Pfandbr. 4 1024 [1015 And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. (4 1043 zen A 5 Thlr.
Oſtp. Pfandbr. do. W 1013Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekda

Halle, den 12. October.
Weizen 2 t9l. 20 ſgr. 10 pf. bis 2 thl. 22 ſge. 11 p.

Roggen 21 s 27 7Gerſte 10 1 e 13 4Hafer 2 23 8 2 26 3Magdeburg, den 11. Octbr. (Nach Wispeln.)

Wetzen 50 63 thl. Gerſte 39 40 thl.
Roggen 43 Hafer 22 244

Nach Oresdner Scheffelk.
Leipzig, den 10. October.

Weizen 5 thl. 10 gr. bis 5 thl. 20 gr.
Roggen z 165 4 2Gerſte 2 16 2 18Hafer 1 14 1 e 18Rappſaat 5 8 5 12W. Rübſen 5
S. Rübſen 4 8 4 2 12Oel, der Ctr. 10

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Octbr. 33 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
London, d. 4. October. Der Einfuhrzoll von ausländ

ſchem Weizen iſt um 4 Sch. geſtiegen und ſteht jetzt 10 Sch. 8 Pence
fur den Quarter. Der ſechswochentliche Durchſchnittspreis war
70 Sch. 10 Pence; der Durchſchnittspreis der letzten Woche 71 Sch.
1 Penny. Der höchſte Weizenpreis wurde in der vorigen Woche in
Caermarthen bezahlt, nämlich 89 Sch., der niedrigſte in Weſtmore
land, 61 Sch. 10 Pence.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Ockober.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Arnous, Hr. Bau Conduct. Som-
mer u. Hr. Prof. Bopp a. Berlin. Hr. Sec. Lieut. v.
Kalben a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Grunow a. Stettin.

Hr. Kaufm. Fiedler a. Zwickau. Hr. Kaufm. Bor-
chers a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Fabr. Blume a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Weſtermann u. Cette a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Meinhardt a. Luneburg. Fraäul. Muller a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Baumſtr. Lange a. Magdeburg. Hr.
Oberſt v. Morlier a, Berlin. Hr. Hauptm. Weſendorf a.
Kindelbruck.
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